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Marktdaten 2024
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Grundlegende Veränderungen im Arzneimittelmarkt

▪ Der Anteil von «off-patent» Medikamenten für die breite 

Anwendung steigt stark an.

▪ Innovation richtet sich zunehmend auf Orphan-

Drugs/Orphan Deseases, Targeted Use etc. 

Keine Abnahme der Innovation spürbar.

▪ Innovation für die breite Anwendung gibt es kaum mehr.
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Ausgangslage «off-Patent» Markt für Arzneimittel

▪ Off-Patent API’s werden zu «public goods». D.h. die Motivation für die direkte 

Verantwortlichkeit für die Sicherstellung der Versorgung wird verteilt.

▪ Die API’s tragen kein direktes Etikett mehr und werden auch nicht mehr mit Firmen in 

einen direkten Zusammenhang gebracht.

▪ Die Rentabilität der Lieferketten wird optimiert – und falls notwendig werden Zwischen-

respektive Endprodukte oder Produkteteile aufgegeben. Andere sind ja da… oder «den 

letzten beissen die Hunde»

▪ Der Anteil «off-patent» steigt stetig (nicht gemessen in Umsatz aber in der Häufigkeit der 

Anwendung).

▪ Das Design der Arzneimittelversorgung ist nicht auf Resilienz ausgelegt……



Spitäler Frutigen Meiringen Interlaken AG, www.spitalfmi.ch 5

Source : Frontiers | Drug Shortage: Causes, Impact, and Mitigation Strategies (frontiersin.org)

https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fphar.2021.693426/full
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Der aktuelle Stand  (23.06.2025) 
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Zuständigkeiten des Bundes

▪ Der Bund regelt bei den Heilmitteln:

▪ Die Zulassung

▪ Die Herstellung

▪ Einfuhr / Ausfuhr / Durchfuhr

▪ Den Vertrieb bis auf Stufe Grosshandel (d. h. Hersteller resp. Vertreiber bis zur Abgabestelle)

▪ Klinische Versuche

▪ Betäubungsmittel

▪ Versandhandel

▪ Preise
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Landesversorgungsgesetz
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«Lebenswichtigkeit»

▪ BWL: Lebenswichtigkeit  (Verordnung Meldestelle)

▪ FDA: Medicaly necessary product  

▪ WHO: 
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Wirkstoffe der BWL-Liste; 320 Wirkstoffe (Letzte Revision Januar 2024)
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WHO
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Grundproblematik der Versorgung

schweiz-spezifisch

▪ Grösse des Marktes Schweiz :

In der Schweiz ist etwas ein „Nischenprodukt“, das oft im Ausland ein 

Standardprodukt ist.

-> Abregistrierung von „unwirtschaftlichen“ Produkten.

-> keine Neuregistrierung von whs unwirtschaftlichen Produkten

Beispiel Digoxin® : in der CH abregistriert, in I nur zum doppelten Preis 

erhältlich; Metoclopramid Ampullen ® 

Preisgestaltung von Nischenprodukten ???
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Die grossen Fragen:

▪ Was ist ein wichtiges Arzneimittel?

▪ Nach welchen Kriterien entscheiden wir, ob ein Medikament wichtig ist?

▪ Wann überdenken wir die Entscheidung?

▪ Welche Punkte weisen auf ein Risiko für mögliche Arzneimittelengpässe 

hin?

▪ Welche Auswirkungen hat ein Medikamentenmangel auf die 

Patientenversorgung?

▪ Was können wir tun, um Arzneimittelengpässe zu vermeiden?
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Neue – bisher nicht dagewesene Fragen und eine 

Zuständigkeit, die nicht funktioniert 

▪ Wer ist verantwortlich für die Definition dessen was wichtig ist ?

▪ Wer schaut dazu, dass die wichtigen Präparate weiterhin verfügbar sind ?

▪ Was ist, wenn sich alle Hersteller von einem wichtigen Medikament zurück 

ziehen ? Wer genau ist verantwortlich ?

-> gemäss Verfassung sind die KANTONE zuständig …… haben aber kaum 

Handlungsoptionen
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Auswirkung von Versorgungssörungen in der Akutversorgung

In der Akutversorgung wird vor der Therapie entschieden was eingesetzt 

wird.

Bei einer Versorgungsstörung werden in der Regel Therapiekonzepte 

geändert und auf die Versorgungsstörung ausgerichtet.

-> erfordert grosse Flexibilität der Beteiligten. Einsatz von «second best», 

Einsatzrestriktionen etc.

Beispiele : Syntocinon, Antibiotika, Anästhetica etc.

Die Verordnung über die Meldestelle BWL ist praktisch ausschliesslich auf 

die Akutversorgung ausgerichtet.
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Beispiel Lieferengpass mit Syntocinon

▪ Indikationen (Fachinformation) : 

Geburtseinleitung aus medizinischen Gründen, z.B. bei Übertragung, vorzeitigem 

Blasensprung, Schwangerschaftshypertonie (Präeklampsie).

Wehenverstärkung in ausgewählten Fällen von Wehenschwäche.

Syntocinon kann auch in früheren Schwangerschaftsstadien als Adjuvans zur 

Behandlung eines nicht vermeidbaren, unvollständigen oder verhaltenen Abortes 

indiziert sein.

Definition von Alternativen (wenn Import nicht möglich) :

Umwidmung von Tierarzneimitteln.

Aus einer Ampulle zwei Fertigspritzen herstellen.
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Auswirkungen von Versorgungsstörungen in der Versorgung 

von Patienten mit Dauertherapien (chronische Krankheiten)

▪ In der Versorgung chronisch Kranker muss unter laufender Therapie eine 

Alternative definiert werden.

-> Bei einer Versorgungsstörung müssen individuelle Behandlungen 

angepasst werden. Neue individuelle Beurteilung. Therapieumstellung, 

Neueinstellung etc.

Beispiele : Herztherapeutica, Hormonersatztherapien, Psychiatrische 

Medikamente, Antiepileptica, Parkinsonmedikamente.

-> bisher keine Aufnahme in der Verordnung des BWL

    ergo : nicht lebensnotwendig…. 
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Beispiel Aldactone®  (nicht auf der BWL Liste…)

▪ In Deutschland: 20 Zulassungsinhaber von Generika. Das Original gibt’s in 

Deutschland nicht mehr von Pfizer.

In der Schweiz gibt’s nur das Original.

▪ Ex-factory für 100 Tabletten a 25 mg ist 7.15

▪ Einstandspreis für das günstigste Generikum in Deutschland 10.27  

(Pharmavertrieb Heinze 27.04.2025)

Aus Versorgungssicht ist Aldactone ein Hoch-Risiko-Produkt. Medizinisch zwingend

notwendig. Wir hatten Lieferengpässe 2020, 2021, 2022, 2023, 2024 bis jetzt ….;

Was passiert, wenn Pfizer entscheidet das Produkt nicht mehr zu vertreiben ? 
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Source : Frontiers | Drug Shortage: Causes, Impact, and Mitigation Strategies (frontiersin.org)

https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fphar.2021.693426/full
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Lösungsansätze Schweiz

▪ Umfassendes Monitoring der Lieferengpässe von verschreibungspflichtigen Arzneimitteln.

▪ Klassierung der Medikamente in die Kategorien 

vital, essentiell, wichtig und andere.

▪ Industriepolitik für kritische Güter (Kategorie vital).

▪ Überprüfung des Pflichtlagerkonzeptes (Vital, Essentiell); Finanzierung

▪ zentraler Import und Lagerung bei Lieferengpässen.

▪ Eskalation der Massnahmen bei Lieferengpässen oder Marktrückzügen.

▪ Konzept betr. Preisgestaltung (va. Kategorien Vital und Essentiell)

▪ Ausbau der internationalen Zusammenarbeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Spitäler Frutigen Meiringen Interlaken AG

Ihre Gesundheitspartnerin

im Herzen des Berner Oberlands
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